
HAFTPFLICHT-
VERSICHERUNGEN

Betriebs-Haftpflicht-Versicherung

Was ist versichert?

Bei einer Haftpflicht-Versicherung 
geht es um den Ausgleich und/
oder die Abwehr zivilrechtlicher 
Schadenersatzansprüche (§ 823 
BGB, Personen- und Sachschäden) 
gegenüber Dritten, die sich direkt 
aus gesetzlichen Normen oder der 
dazu engagierten Rechtssprechung 
ergeben.

Grundsätzlich ausgeschlossen sind 
vorsätzlich herbeigeführte Schäden 
sowie Eigenschäden, die ehrenamt-
liche MitarbeiterInnen dem Caritas-
verband zufügen.

Vermögensschaden-Haftpflicht-
Versicherung

Was ist versichert?

Diese Versicherung schützt das 
Vermögen des Caritasverbandes 
(Eigenschäden) sowie Dritter (Dritt-
schäden), die von ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen durch eine schuld-
hafte Pflichtverletzung verursacht 
werden.

DIENSTREISE-VOLLKASKO-
VERSICHERUNG

Was ist versichert?

Der Versicherungsschutz erstreckt sich 
auf alle privateigenen Fahrzeuge, die 
von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen im 
Auftrag des Caritasverbandes zu Dienst-
fahrten benutzt werden.
Der Versicherungsumfang umfasst die 
Vollkasko (500 € Selbstbeteiligung) und 
Teilkasko (150 € Selbstbeteiligung) je 
Schadenfall (die Selbstbeteiligung trägt 
der Caritasverband) sowie den Schaden-
freiheitsrabatt-Verlust (Rückstufung).

Die Insassen eines Fahrzeuges genie-
ßen Versicherungsschutz im Rahmen der 
Kraftfahrzeug-Haftpflicht-Versicherung 
des Halters (Verursacher des Unfalls).

Es besteht für Kraftfahrzeuge, die auf 
den Caritasverband zugelassen sind, ein 
separater Versicherungsschutz.

Versichert im 
Ehrenamt

Versicherungsschutz für
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des
Caritasverbandes Darmstadt e. V. 

Caritasverband Darmstadt e. V.
Heinrichstraße 32 a
64283 Darmstadt

Tel.: 06151 999-0
info@caritas-darmstadt.de
Internet: www. caritas-darmstadt.de
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Gesetzliche Unfallversicherung

Welche Unfälle sind versichert?

 Personenschäden der ehrenamtlichen  
 Personen, die durch Arbeits- oder 
 Wegeunfälle beim ehrenamtlichen Einsatz  
 verursacht werden.

 Arbeitsunfälle sind Ereignisse, die sich  
 während des ehrenamtlichen Einsatzes  
 einschließlich Fortbildungsveranstaltungen  
 ergeben.

 Wegeunfälle sind Ereignisse, die sich auf  
 dem direkten Weg zum oder vom Einsatz- 
 ort der ehrenamtlichen Tätigkeit ergeben.

 

Welcher Versicherungsträger ist 
zuständig?

 Berufsgenossenschaft für 
 Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

 Pappelallee 35 - 37
 22297 Hamburg
 Tel: 040 202070
 www.bgw-online.de

Liebe ehrenamtliche Mitarbeitende,

wir freuen uns, dass Sie beim Caritasverband 
Darmstadt e. V. ehrenamtlich tätig sind oder sich 
bei uns für eine ehrenamtliche Tätigkeit interes-
sieren. In unserem Verband hat das Ehrenamt 
eine lange Tradition. Seit Gründung wird vielen 
Menschen in spezialisierten Diensten und Einrich-
tungen wirksame Hilfe, Beratung und Begleitung 
angeboten. Sie unterstützen und bereichern mit 
Ihrem Einsatz unsere Arbeit in den verschiedens-
ten Bereichen des Verbandes.
 
Deshalb ist es uns wichtig, dass dieses Engage-
ment gut abgesichert ist.

Sie sind bei Ihrer Tätigkeit, die Sie im Auftrag des 
Caritasverbandes Darmstadt e. V. durchführen, 
unfall- und haftpflichtversichert. Bei Fahrten mit 
dem privateigenen Fahrzeug besteht zusätzlich 
eine Dienstreise-Vollkasko-Versicherung. Bei 
Dienstfahrzeugen des Caritasverbandes besteht 
ein separater Versicherungsschutz.

Dieser Flyer möchte Ihnen Informationen zum 
Versicherungsschutz in Ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit geben. Für weitere Fragen und Anliegen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir danken Ihnen recht herzlich für Ihr Interesse 
und Engagement und wünschen Ihnen viel Freu-
de bei der Arbeit.

Versicherungsschutz

Der Versicherungsschutz besteht für alle        
satzungsgemäßen Tätigkeiten, welche die       
ehrenamtlichen Mitarbeitenden im Auftrag des 
Caritasverbandes Darmstadt e. V. durchführen.

Wichtig:

Was ist bei eingetretenen Schäden zu tun?

•	 Versicherungsschäden müssen unverzüglich 
bei der Leitung der Einrichtung / Beratungs-
stelle gemeldet werden, für die ehrenamtlich 
gearbeitet wird.

•	 Bei Personenschäden müssen die Unfälle 
vom Durchgangsarzt oder der Notaufnahme 
aufgenommen werden.


